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Königstein (kw) – Dieser Tage übergab 
Bürgermeister Leonard Helm zusammen mit 
Mitgliedern der ehrenamtlichen Feuerwehr 
ein Feuerwehrfahrzeug an den als Personen-
schützer für Hessische Spitzenpolitiker täti-
gen Nikolaj Franz. 
Auf Vermittlung des ehemaligen stellver-
tretenden Stadtbrandinspektors und jetzti-
gen Sprechers der Feuerwehr Königstein, 
Christoph Schwarzer, beide sind seit Jahren 
befreundet, ergab sich die Möglichkeit, das 
wegen Ersatzbeschaffung ausgemusterte 
Fahrzeug an Nikolaj Franz zu übergeben, um 
in der Ukraine noch gute Dienste leisten zu 
können.
Nach einer ersten Anfrage war es für Bürger-
meister Helm sofort klar, hier zu helfen und 
auch Stadtbrandinspektor Heiko Martens so-
wie der Vorstand der Wehr Mitte stimmten 
umgehend zu. „Zusätzlich konnte ich durch 
Spenden anlässlich meiner Geburtstagsfeier 
im Mai und weiterer Gönner aus dem Kol-

legenkreis, verschiedener Geschäftspartner, 
dem Hessischen Münzautomatenverband und 
der Frankfurter Volksbank gut 5.000 Euro er-
zielen, mit denen dringend benötigte Arznei-
mittel in das Fahrzeug gepackt werden“, so 
Christoph Schwarzer.
Die Arzneimittel wurden durch eine Apothe-
ke zum Einkaufspreis zur Verfügung gestellt 
und es ist durch Nikolaj Franz sichergestellt, 
dass Fahrzeug, Medikamente und weitere 
Hilfsmittel direkt bei der ukrainischen Be-
völkerung ankommen.
Als besondere Überraschung gab Bürger-
meister Helm noch einen ausgemusterten 
Mercedes Sprinter vom Bauhof mit dazu, der 
nach Überprüfung in der Werkstatt ebenfalls 
dringend benötigte Hilfsmittel in die Ukraine 
befördern wird.
Über den Verlauf der Reise in die Ukraine, 
die am 28. Juni Richtung Charkiw, also di-
rekt in die rote Zone startete, wird zum ge-
gebenen Zeitpunkt in der Presse informiert. 

Stadt und ehrenamtliche Feuerwehr
unterstützten ukrainische Bevölkerung

Von links: Christoph Schwarzer (Sprecher der Feuerwehr), Jörg Antkowiak (Wehrführer 
Mitte), Stefan Freund (stellvertretender Stadtbrandinspektor), Nicolaj Franz mit Sohn Daniel, 
Stadtbrandinspektor Heiko Martens und Bürgermeister Leonard Helm 
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Schnaademer Kerb 2022 
– ein voller Erfolg!

Schneidhain (mk) – Vergangenes Wochen-
ende fand traditionell von Freitag bis Montag 
endlich wieder die Schnaademer Kerb an der 
Heinrich-Dorn-Halle statt – veranstaltet vom 
HBV (Heimat- und Brauchtumsverein 2017 
e.V.). Für vier Tage gab es bei bestem Som-
merwetter ein buntes Programm für Jung und 
Alt. Freitagabend startete die Kerb um 18.30 
Uhr mit dem Gottesdienst im Festzelt, be-
vor die gut besuchte Disco ab 21 Uhr starten 
konnte. Viele Ortsansässige und Besucher aus 
dem Umland freuten sich nach zweijähriger 
Zwangspause, wieder mit Musik, Tanz und 
Äbbelwoi gemeinsam feiern zu können. Zum 
anschließenden Umzug mit Baumstellen am 
Samstag waren die „Borschen“ und „Mädels“ 
dann wieder fit!
Das mussten sie auch sein, denn mit der 
„Lieblingsband“ rockte Schneidhain dann so 
richtig los. Zur Probe wurde sich nachmit-
tags erst einmal langsam „eingegroovt“ mit 
Soundcheck im Festzelt. Wem das zu laut 
wurde, konnte sich mit kühlen Getränken, 
Essen, Kinderkarussell, Entchenangeln oder 
Autoscooter sehr gut anderweitig beschäfti-
gen. Auch der Süßigkeitenstand lockte mit al-
lerlei süßen Verführungen wie Mandeln oder 
Popcorn. Ab 20 Uhr saß dann niemand mehr 
still bei Charts, Rock und Evergreens im Fest-
zelt bei der „Lieblingsband“. 
Der „Weckruf“ der Kerbeborsch am Sonntag 
animierte dann den einen oder anderen um 
11.30 Uhr traditionell zum Frühschoppen mit 
der Egerländer Blaskapelle. Für Speis‘ und 

Trank war selbstverständlich auch wieder 
gesorgt und der Nachmittag stand dann ganz 
im Zeichen der Familie mit den Schnaademer 
Tanzgruppen. 
Um den Kerbe-Montag dann langsam aus-
klingen zu lassen, wurde es zum Ende noch-
mal „bedächtig“ mit Kirchweih und Beerdi-
gung, bevor die Kerb mit Baumversteigerung 
und Tombola-Ausgabe ihr Ende nahm. Bis 
zum nächsten Jahr!

Super Wetter, gute Laune, Musik und Äbbelwoi – was will man mehr? Fotos: Kuschel 

Königstein (kw) – Mit ihrem bereits im Mai 
eingereichten Antrag zur Senkung der Ener-
giekosten im Kurbad hatte die Aktionsgemein-
schaft Lebenswertes Königstein (ALK) auf die 
kritische Gasversorgungslage reagiert. „Dass 
der ALK-Vorstoß zur Senkung der Wasser-
temperatur im Kurbad um 2 °C bei der jüngs-
ten Haupt- und Finanzausschusssitzung keine 
Mehrheit fand, überraschte dann doch, vor 
allem, da am selben Tag Wirtschaftsminister 
Robert Habeck (Bündnis 90/ Die Grünen) die 
zweite von drei Stufen des Notfallplans Gas 
ausgerufen hatte“, kritisiert ALK-Co-Frakti-
onsvorsitzende Nadja Majchrzak.
Was andernorts im ganzen Land zur Einspa-
rung und Speicherung von Erdgas für den 
kommenden Winter unternommen werde, stie-
ße in Königstein „leider auf wenig Verständ-
nis, sondern auf Ablehnung.“ Nur die Ver-
treterin der Grünen hätte dem ALK-Antrag 
zugestimmt.
Die Initiative der unabhängigen Wählerge-
meinschaft basierte auf Informationen der 
Deutschen Gesellschaft für das Badewesen 
(DGfdB). Diese habe vorgerechnet, dass eine 
Senkung der Wassertemperatur um zwei Grad 
zu erheblichen Einsparungen führen könne, 
so ALK-Stadtverordneter Andreas Colloseus. 
Ziel des Antrags sei es, den Kurbadbetrieb mit 
geringen Komforteinbußen weiterzuführen 
und trotzdem einen Beitrag zum Gassparen zu 
leisten. Inzwischen richteten die Bundesregie-
rung, die Bundesnetzagentur und Gasversor-

ger dringende Sparappelle an alle Verbraucher 
und Unternehmen. 
Das Kurbad ist nach Kenntnis der ALK eines 
der wärmsten Bäder im weiteren Umkreis. Die 
Ablehnung des Antrags durch die Ausschuss-
mehrheit und Bürgermeister Helm (CDU) ist 
für die ALK daher nicht nachvollziehbar. Be-
gründet worden sei das Nein mit einer notwen-
digen Temperatur im Innenbecken von 29 °C 
für Therapiezwecke, ohne näher darauf ein-
zugehen, wie und wann diese stattfinde. Eine 
Temperatur von 27 °C im Innenbereich sei den 
Gästen allgemein nicht zuzumuten. Die Tem-
peratur im Außenbecken könne man, so die 
ALK, laut Helm aus Frostschutzgründen nicht 
von 32 auf 30 °C senken. Eine „nicht einfa-
che Physik“ führe nach Aussage Helms dazu, 
dass es dann zu Frostschäden am Mauerwerk 
kommen könne. „Dass der Winter noch lange 
nicht in Sicht und das Gefrieren von Wasser 
bei 30 °C nicht plausibel ist, fand weder bei 
Helm noch bei den Vertretern der anderen 
Fraktionen Gehör“, kritisiert Colloseus. Trotz 
des Gegenwinds im Ausschuss setze die ALK 
auf ein breiteres Einsehen der Stadtverordne-
tenversammlung.  Bei einer sofortigen Sen-
kung der Temperatur in den Becken um zwei 
Grad bleibe das Kurbad immer noch eines der 
wärmsten Bäder der Region. Auch sind die 
ALK-Vertreter davon überzeugt, dass die Be-
sucher des Kurbads die Notwendigkeit einer 
solchen Maßnahme nachvollziehen könnten 
und mittragen würden.

ALK fordert Temperatursenkung
im Kurbad, um Gas zu sparen

Schneidhain (kw) – Die Polizei ermittelt 
wegen des Verdachts auf Körperverletzung 
gegen einen 38-jährigen Beschuldigten. Die-
ser offensichtlich stark Alkoholisierte geriet 
am frühen Sonntagmorgen gegen 0.36 und 
1.19 Uhr während der Schneidhainer Kerb 
mit mehreren Personen in Streit. Als jeweils 

zwei unterschiedliche Personen diese Ausei-
nandersetzungen schlichten wollten, wurde 
der erste Geschädigte (26 Jahre) mit einem 
Schlag gegen den Brustkorb daran gehin-
dert und der zweite (28 Jahre) derart stark 
geschubst, dass er zu Boden fiel und sich an 
beiden Armen verletzte.

Körperverletzung bei der Kerb

Schloßborn (kw) – Bei den jüngsten hessis -
chen Karatemeisterschaften in Mörlenbach 
setzte sich Leo Schwientek vom Karatevere-
in Schloßborn e. V. durch und wurde Hes-
senmeister in der Disziplin Kata. Bei dieser 
Übungsform handelt es sich um eine Kara-
tedisziplin ohne Gegner, bei der eingeübte 
Kampffolgen und Bewegungsabläufe tech-
nisch präsentiert werden.
Leo Schwientek trat auch in einer weiteren 
Disziplin erfolgreich an. Im Kumite seiner 
Altersklasse Schüler – Kampf ohne Vollkon-
takt – wurde er dritter und erhielt die Bronze-
medaille.
Diese sportlichen Erfolge liegen sicherlich in 
seinen Genen. Seine Mutter Gabi Schwientek 
ist nicht nur die Trainerin des KV Schloßborn 
e. V. für alle Altersklassen, sondern mit dem
6. DAN auch eine der höchsten DAN-Träge-
rinnen Deutschlands. Zum Einstieg in das
Karatetraining sind für „jung und alt“ kei-
nerlei sportliche Voraussetzungen notwendig.
Einsteiger trainieren zu Anfang in lockerer
Sportbekleidung und barfuß. Karate zu er-
lernen bedeutet, seinen Charakter und seine
Persönlichkeit zu formen sowie sein inneres
Gleichgewicht herzustellen. Körperlich wer-
den Gleichgewichtssinn, Kraft und Atemschu-

lung verbessert. Jede Trainingseinheit beginnt 
und endet mit einer Respektbekundung. Inte-
ressierte können sich bei Gabi Schwientek un-
ter der Telefonnummer 0171-1953937 melden.

Karateverein Schloßborn freut sich
über Hessenmeister in seinen Reihen

Leo Schwientek auf dem Siegerpodest 
Foto: privat

Königstein (kw) – Im Rahmen des Som-
merfestes des Burgverein Königstein e. V. 
findet am Sonntag, 17. Juli, ein kleiner his-
torischer Zug durch die Innenstadt König-
steins statt.Für die teilnehmenden Fußgrup-
pen hat die Nähstube des Burgvereins ihre 
Pforten geöffnet. Die Gewänder können 
immer dienstags in der Zeit zwischen 13 
und 16 Uhr in den Räumen der Nähstube 
in der Klosterstraße 6 ausgeliehen werden. 
Darüber hinaus ist die Nähstube am Sam-
stag, 2. Juli und am Samstag, 9. Jul, von 10 
bis 12 Uhr für die Ausleihe geöffnet. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Für den 
Verleih bittet der Burgverein um Hinter-
legung von 10 Euro Pfand je Gewand, das 
selbstverständlich nach Rückgabe bis zum 
28. September wieder ausgezahlt wird.
Telefonische Auskunft erteilt Stefanie Reul

unter der Telefonnummer 0173-5280733. 
Darüber hinaus lädt der Burgverein auch 
interessierte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
herzlich ein, sich der Königsteiner Gruppe 
unter dem Motto „Leben auf der Burg“ an-
zuschließen und beim kleinen historischen 
Zug mitzulaufen. Auch hierfür können die 
Gewänder in der Nähstube ausgeliehen 
werden. Auskunft erteilt der Burgverein per 
E-Mail an info@burgverein-koenigstein.de.
Die Aufstellung des Zuges erfolgt am Sonn-
tag, 17. Juli, um 13 Uhr in der Graf-Stolberg-
Straße. Um 13.30 Uhr setzt sich der Zug in
Bewegung und führt über die Falkensteiner
Straße, Frankfurter Straße, Hauptstraße,
Gerichtstraße, Herzog-Adolph-Straße bis
zur Kirchstraße, in der er sich dann auflöst.
Um 15 Uhr beginnt das Sommerfest auf dem
Rathausplatz im Burgweg.

Ausleihe historischer Gewände
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